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Deutſchland.
Berlin, d. 2. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz von

Preußen ſind nach Ems abgereiſt.
Der General Major und Kommandeur der Sten Kavalle-

rie-Brigade, von Malachowski, iſt von hier nach Erfurt
abgereiſt.

Der FuſtizKommiſſarius Sauerteig in Ziegenrück
iſt zugleich zum Notarius im Departement des Ober Landesge-
richts zu Naumburg beſtellt worden.

Jn einem Schreiben aus Berlin im Hamburger Korre
ſpondenten ſpricht ſich Verwunderung darüber aus, daß bei
der 100jährigen Feier des Regierungs Antritts des großen
Friedrichs eine ſeiner Lieblingsſchopfungen, an welche er
Millionen gewendet hot, und wo die meiſten ſeiner noch auf un
ſere Zeit fortwirkenden Pläne entſtanden ſind, Potsdam, ſich ganz
außer aller Beziehung gelaſſen hat. Das Schreiben ſchließt:
Einſtweilen freut es uns, melden zu können, daß bereits an der
Vergrößerung der Nebengebäude von Sansſouci gebaut wird,
und ein vom Geh. Rath Schinkel entworfener Plan zum
Ausbau des Marmor Palais zur Allerhöchſten Genehmigung
vorliegt.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juni. Die ſeit zwei Tagen uüber die trau-

rige Poſition unſerer Truppen in Afrika verbreiteten Geruchte,
ſind zwar noch nicht offiziell beſtätigt, allein die heute Morgen
von Toufon eingelaufenen Nachrichten laſſen die ernſtlichſten Be
ſorgniſſe faſſen; die Regierung hat keine offizielle Depeſche von
dem Marſchall Valée erhalten und ſoll in der größten Unruhe
ſein. Marechal-de-Camp Lamoriciedre iſt in aller Eile nach
Toulon abgereiſt, um ſich wieder an die Spitze ſeiner Zouaven
zu ſtellen, die, als Arrieregarde der Armee, entſetzlich decimirt
worden ſein ſollen. Die Nachrichten aus Toulon betreffend, ſo
melden ſie eine wahrhafte Niederlage. Selbſt die miniſteriellen
Journale, wie z. B. die Revue de Paris, bekennen, daß die
Kampagne von Miliana nicht erfolgreicher, als die von Medeah
geweſen iſt. Abdel-Kader hat bei ſeiner Taktik, jedes Ge
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fecht zu vermeiden beharrt. Die Araber ſturzen ſich zwiſchen
unſere Armeekorps, greifen in Maſſe die einzelnen Detachements
an, ſchneiden den Soldaten die Kopfe ab und enifliehen ſchnell,
wenn es ſich um ein Treffen in Reih und Glied handelt.

Paris, d. 28. Juni.
die Poſt in einer Viertelſtunde abgeht, ſo habe ich kaum ſo viel
Zeit, um Jhnen zu melden, daß ein vor anderthalb Stunden in
Paris eingetroffener Courier die traurigſten Nachrichten
aus Algier uüberbracht hat. Der Marſchall Valée iſt zwar
nicht, wie man anfangs behauptete, von den Arabern gefangen
genommen worden, allein es iſt gewiß, daß der größte t

Theil ſeines Generalſtabes über die Klinge ſprin-
gen mußte. Die franzoöſiſche Armee hat nicht nur einige feſte
Punkte, deren Beſitz ihr unumgänglich geworden war um ſich
in ihrer Stellung behaupten zu können, verloren, ſondern ſie iſt
gezwungen worden, auf den meiſten Punkten ſich zuruckzuziehen,
und die franzöſiſche Kavallerie hat ſo viel gelitten, daß ſie nicht
mehr im Stande ſein wird das Feld zu behaupten. (L. A. Z.)

Marſeille, d. 24. Juni. Mit dem „Etna“ ſind Be
richte aus Algier vom 20. Juni eingetroffen; ſie lauten in ho-
hem Grade Beſorgniß erweckend. Marſchall Valée iſt mit
der Armee in Engpäſſe gerathen wo der Feind ſeine Streit-
kräfte vereinigt hatte, um das ſchwierige Terrain zu benutzen.
Abd-el-Kader durchzieht das Land, Alles verwuſtend, faſt als
Sieger; ſeine Truppen blockiren Medeah.

Algier, d. 20. Juni. Die Lage unſerer Truppen wird
täglich beunruhigender; eine telegr. Depeſche aus Blidah meldet,
daß dort 1100 Kranke und Verwundete darniederliegen Brand
verwüſtet die Ebene; wir ſind von aller Verbindung wit Buffa-
rick abgeſperrt; Abd-el-Kader durchſtreift als Sieger das
Land, ſeine Truppen blokiren uns zu Medegh; ſelbſt in der Nahe
von Algier verbrennen die Araber unſer Heu und worden unſere
Heumacher. Marechal-de-Camp Corbin iſt, in Folge der
obigen telegr. Depeſche, mit 500 zu Zwangs arbeiten ver-
urtheilten Soldaten, die aus den Gefängniſſen
entlaſſen wurden, nach Blidah marſchirt, um dort die
Mannſchaft zu erſetzen.
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Um 2 Uhr Nachmittag. Da



Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juni.

Hof, um die Glückwünſchungsadreſſen der Univerſitäten Oxford
und Cambridge zu empfangen. Die erſtere wurde von dem Her-
zoge von Wellington uüberreicht, der als Kanzler der Uni
verſität in ſeiner Amtsrobe an der Spitze der Deputation er
ſchien. Die Königin ertheilte ſehr huldreiche Antworten.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche: Bayonne, d. 27. Juni.Saint- e Luz, den 26. Abends. Der Unterpräfekt

zu Bayonne an den Miniſter des Jnnern. Die Faktioſen bege-
ben ſich über Olette, Sarre und Ainhoa nach Frankreich. 1800
Mann, die bereits hieſelbſt eingetroffen, werden morgen fruh
nach Bayonne marſchiren. Balmaſeda ſteht mit nur 500
Mann zu Atann.

Türkei.
Von der türkiſchen Grenze, d. 17. Juni. Jn Bos-

nien ſieht es täglich truuber aus: die chriſtliche Bevölkerung,
ſchon lange unter dem willkürlichen Druck der türkiſchen Bewoh
ner dieſer Provinz und der Regierung ſeufzend, hatte ſich
Katholiken und Griechen vereinigt, und theils durch die ihr
mittelſt des Hattiſcherifs von Guülhaneh zugeſagten Rechte aufge
regt, theils auch durch ägyptiſche Emiſſaäre bearbeitet, beſchloſ
ſen, durch Gewalt der Waffen das ſo lange mit aller Geduld ge
tragene turkiſche Joch abzuwerfen. Bereits ſollen die Anfuhrer
des Aufſtandes beſtimmt ſein, Waffen und Munition ſollen auf
gekauft werden und ſchon auch an die Chriſten in den angren
zenden türkiſchen Provinzen Aufrufe ergangen ſein, ſich mit den
bosniſchen Jnſurgenten zum gemeinſchaftlichen Zweck der Eman
cipirung aus der druckenden Herrſchaft des Moslims zu vereini-
gen. Es ſcheint ſonach, daß, wie auch frühere Anzeichen ver
muthen ließen, der Kampf zwiſchen Türken und Chriſten in
Bosnien zuerſt zum blutigen Ausbruch kommen, und damit
das Signal zur völligen Auflöſung der Herrſchaft der Pforte ge

Vermiſchtes.
Das preußiſche Volkslied: „Heil Dir im Sieger-

kranz“, von Sander dem engl. Original nachgeahmt, er-
ſchien zuerſt in der Haude und Spenerſchen Berliner Zeitung
No. 151. des Jahres 1793 gedruckt und zwar zur Feier der Sie-
ge bei Pirmaſens und Kaiſerslautern.

Am Ende des Jahres 1889 war die Anzahl der Einwoh
ner des preußiſchen Staats 14,478,294.

Ein Luftball, der am 16. Juni Abends zu Hannut, in
der Provinz Luüttich, aufgelaſſen worden, iſt unglucklicher Weiſe
auf ein Strohdach niedergefallen, und hat daſſelbe angezundet.
Das Feuer griff bald um ſich, und 6 Häuſer und Gehöfte ſind
mit Allem, was ſie an Getreide u. ſ. w. enthielten, ſo wie meh-
rere Stuck Vieh verbrannt.

Die Königin hielt geſtern einen
Man ſchreibt aus Königsberg: Auf einem adligen

Gute des Kreiſes Röſſel erkrankten 11 Perſonen nach dem
Gebrauch einer Abkochung der Zweige und Blatter des
Eibenbaums (taxus boccala) und zwei derſelben ſtarben nach Ver
lauf einer halben Stunde. Jn den Kreisblättern wird dieſes war
nend bekannt gemacht, da in einigen Gegenden dieſe Abkochung
irriger Weiſe fur ein Vorbeuzungsmittel gegen die Wirkungen
des Biſſes toller Hunde gehalten wird.

e e e e e e e e e e

Getretdepreiſe.
Pach Berliner Scheffel nd Preuß. Gelde

Halle, den 2. Juli.
2 chl. 27 ſgr. 6 pf. dis 2thl. 14 ſgr. 9 f.

1 e 19 22 67 1 10 5 4Hafer 22 6 236 3 eMagdeburg, den 1. Juli. (Nach Wispeln)
Weizen 48 60 l. Gerſte 30 tht.Roggen 384 Hafer 24 354Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 1. Juli 41 Zoll unter 0.

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juli.

Jm Kronprinzen: Se. Darchl. der Fürſt zu HohenloheOeh
ringen m. Gef. a. Schlawenzitz. Hr. Leg. Rath v. Lanci
zolle a. Berlin. Hr. Prof. v, Bunge a. Dorpat. Frau
v. Lengerke a. Braunſchweig. Hr. Reg. Rath Löw a.
Magdeburg. Hr. Part. v. Furnoz a. Petersburg. Hr.
Kaufm. Dautzenberg a. Verviers. Hr. Kaufm. Scherin
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schmidt a. Montjoie. Hr.
Kaufm. Bartels a. Köln. Hr. Kaufm. Kunzendorf a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Bechtold a. Frankfurt a. M. Hr.
Kaufm. Stöber a. Wurzburg. Hr. Kaufm. Käühl a. Son
nenberg. Hr. Kaufm. Stegelmann a. Berlin. Hr. Dr.
Schmalz a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. v. Heilbronn a. Lud
wigsluſt.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Jannaſch a Köthen. Hr. Kaufm.
Robitſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Heuſer a. Köln.
Hr. Kaufm. Heede a. Elberfeld. Hr. Dr. med. Buſche
a. Eutin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Dietzmann a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Schuh a. Halberſtadct. Die Hrrn. Kaufl,
Schlotte u, Müller a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Schlinger, Morgenroth
Jung u. Sauer a. Suhl. Hr. Kaufm. Wolf a. Heidel-
berg. Hr. Kaufm. Berendt a. Köthen. Hr. Kaufm.
Kleinſchmidt a. Muhlhauſen. Hr. Kaufm. Weiſe a. Dres
den. Hr. Dr. mecl. v. Veſt a. Wien. Hr. Oberſtlieut.
v. Papendick a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Völkers g.
Baßdorf.

Schwarzen Bär: Hr. Goldarbeiter Heydenreich a. Freiburg.
Hr. Part. Erbe a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Reineck

a. Hamburg. Hr. Mechanikus Heine a. Dresden.

Sonnabend den 4 Juli, Abends 5 Uhr, des Hypothekenbuches verzeichneten ehemals einlade, daß die im Termine bekannt zu ma-
in der Kirche zu St. Ulrich, Probe des Re Weberſchen Koſſathenguts mit deſſen meiſt chenden Verkaufsbedingungen auch ſchon vor
quiem don Mozart, nur den Mitgliedern bietenden Verkauf im Ganzen und Einzelnen her bei mir eingeſehen werden können.
der Sing Akademie und der Liedertafel zu beauftragt, habe ich einen Termin zur Ab Halle, den 1. Juli 1840.gänglich. gabe der Gebote auf Der Juſtiz CommiſſariusDer Vorſtand. den 11. d. Mts. Nachmittags s Uhr Bette

Bekanntmachungen. in dem Gaſthofe zu Pretſch angeſetzt, zu Bekanntmachung.
Von der zeitigen Beſitzerin des zu Pretſch welchem ich Kaufluſtige unter dem Bemerken

bei Meyſeburg gelegenen und suh No, 10.

an

Höherer Anordnung zu Folge, ſoll dieGras Nutzung auf dem abgeholzten und in



Wieſe umgewandelten Theile des Saal Wer
ders bei Trotha, welcher 12 Morgen 106

[DRuthen Fläche enthält, vom 1. Mai d. J.
ab, bis ulümo April 1846, unddie Gras-
Mutzung auf dem ſogenannten Sau und dem
Klauder Schollchen, anderweit meiſtbietend
recpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf den 8. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr,

im Geſchäfts Locale der hieſigen Forſt Jn
ſpeetion anberaumt worden, zu welchem qua-
liſicirte Pachtluſtige mit dem Bemerken hier
durch eingeladen werden, daß die Verpach-
tungs Bedingungen im Termine vorge-
legt werden ſollen, aber auch ſchon von jetzt
ab täglich in den Dienſtſtunden hier eingeſe-
hen werden können.

Gäebichenſtein, den 1. Juli 1840.
Königl. Forſt-Jnſpection.

Gerlachſche Auction.
Den 4. Juli Damenhandſchuhe, gemalte

Fenſtervorſetzer, Suppen, Gemuſe und Eß
löffel von Britanniametall, Brieftaſchen, Ci
garrenetuis, Seifen und Parfuümerien.

Gräwen, Auct.-C.

Bekanntmachung.
Zum meiſtbietenden Verkaufe der im Un

terforſte Petersberg auf den diesjährigen
Schlägen im Bergholze und in der Abba
tiſſin a aufbereiteten eichenen Stock Klaf-
tern, ſo wie einiger EichenNutz-Klötze, der
gleichen Scheit und Knüppelklaftern und
Reiſig Schocke, iſt Termin auf

Freitag den 10. Juli c.
Vormittags 10 Uhr, auf dem Schlage im
Bergholze, am Drobitzer Wege anbe-
raumt, zu wel zem Kaufliebhaber hierdurch
eingeladen werden.

Zöckeritz, am 2. Juli 1840.
Der Königl. Oberfoörſter

d. Schüt.
Ritterguts Verkauf.

Wegen Familienverhältniſſen ſoll das alt
ſchriftſäſſige Allodial- Rittergut Po
delwitz, im Königreiche Sachſen, zwei
Stunden von Leipzig zwiſchen den Chauſ-
ſeen nach Delitzſch (Berlin) und Düben,
verkauft und der Kaufpreis

a nm dreizehnten Julius d. J.
Mittags um 11 Uhr auf dieſem Rittergute
ſelbſt in einem notariellen Bietungstermine
ermittelt werden.

Es gehören dozu nach der neueſten
Steuerverweſſung 181 Sächſiſche Acker völlig
ſeparirtes Areal, faſt durchgängig Rapps und
Weizenboden, gute Gebäude vollpändiges
Inventar an Vieh, Schiff und Geſchirre,
eine wohl eingerichtete Brauerei, die volle,
jetzt fur 142 Thir. jährliches Pachtgeld ver
pachtete Jagd und circa 172 Thlr. Erbzin
ſen. Der Anſchlag welchem in den betref
fenden Branchen die Bonitirung und Abſcha

r
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tzung zum neuen Grundſteuer Syſteme unter
liegt, weiſet einen reinen Werth von 48,184
Thlr. nach. Derſelbe und die Kaufsbedin-
gungen ſind bei dem Unterzeichneten einzu
ſehen und gegen Erlegung der Copialien auf
frankirte Briefe zu erhalten.

Leipzig, am 6. Juni 1840.
D. Mothes, Notar.

Landgut- Verkauf.
Ein zwiſchen Halle und Querfurt gelege

nes Landgot, mit ſchönen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, mit 1655 Magdeburger
Morgen vermeſſenes Feld, Boden I. Claſſe,
7 M. Morgen zweiſchurige Wieſen 2 große
Obſt und 1 Gemüſe Garten rc. bedeuten
den Gemeindetheilen, ſoll mit der vorhande-
nen Erndte und vollſtändigem Jnventarium,
wegen Familien Verhältniſſe, wie es ſteht
und liegt um den billigen aber feſten Preis
von 8000 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung
verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Oekonom
Fr. Herrmann, große Ulrichſtraße No. 57.
in Halle a. d. S.

o Das Meubel- Magazin von Carl
Dettenborn, Markerſtraßen- und Kuh-
gaſſenecke, empfiehlt ſein Lager aller Arten der
dauerhafteſten und modernſten Meubel, beſte
hend in Mahagoni, Birken- und andern
Hölzern, ſo auch gebrauchte Meubel zu den
billigſten Preiſen. Auch werden fortwährend
neue Meubel gegen Fjährige Pränumeration
vermiethet.

Auf dem Wege von Giebichenſtein durch
die Fleiſchergaſſe, Harzgaſſe über die Prome-
nade bis nach dem Gottesacker iſt Donners
tag, den ten ds. Morgens ein goldenes
Armband in Form einer Schlange, mit Stei
nen beſetz?, verloren worden. Der Finder
wird erſucht daſſelbe gegen eine angemeſſene
Belohnung im Comptoir des Herrn Banquier
Lehmann abzugeben.

Durch die Kümmelſche Sortbhg. in
Halle, ſo wie durch alle ſolide Buchh. iſt zu
beziehen:

Anleitung zur Pflege und Erhal-
tung der Zähne

in geſunden und kranken Zuſtänden.
Vom Hofzahnarzt Wolffſohn in Berlin.

Preis 10 Sgr.
Kleine fette Häringe à Stück 3 4 Pf.

bei Boltze.
Gras Verpachtung. Auf känflige
Mittwoch, als den 8. d. M. Nachmittags
3 Uhr, ſoll die diesjährige Grasnutzung der
hieſigen Gemeinde Wieſe (circa 7 Morgen
haltend), meiſtbietend an Ort und Stelle ver
pachtet werden, die Bedingungen werden da-
ſelbſt bekannt gemacht.

Schlettau, den 8. Juli 1840.

Das Haus No. 390. an der Ulrichskirche
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres

ſagt Factor Roſe,in No. 502.

Wir empfehlen alle Arten feine Uhren mit
échappements (Hemmung), à Cronometre,
à Duplex, à Ancres und à Cylindre, in
goldenen, ſildernen und gallonirten Gehäuſen,
mit einfachen und Repetir- Werken zu jegli
cher Größe und Façon, zum höchſten und
inſofern die Solidität und Zuverläſſigkeit der
Werke es zulaſſen, bis zum niedrigſten Preiſe.

Unſer Lager bietet das Vollkommenſte und
Ausgezeichnetſte genannter Arten Uhren dar,
ſowohl in Beziehung der Tuchtigkeit der Wer-
ke, als auch der Schönheit der äußern For
men und wir können, da dieſe Uhren unſere
eignen Fabrikate ſind, ſie um ſo beſtimmter
als zuverläſſig und preiswurdig empfehlen,
und verſichern bei feſten Preiſen wahrhaft
reelle Bedienung.

Nicht minder empfehlen wir große Muſik-
werke, und Cheveux- Gläſer für Cylinder-
Uhren und nehmen ſtets gegen genanntes alte
goldne Uhren, Ketten, Brillanten und andere
ſchöne Edelſteine an.

Halle, Leipzigerſtraße No. 281.
Gebr. Eppner.

Offene Engagements
für Oekonomie Adminiſtratoren,
Wirthſchafts-Jnſpektoren, Bren-
nerei- Verwalter, Geſchäftsführer,
Buchhalter, Reiſende, Handlungs-
diener in allen Branchen, Domai-
nen -Actuarien, Pharmaceuten,
Privatſekretaire, Rechnungsfüh-
rer, Hauslehrer, Lehrlinge zur
Handlung, Oekonomie, Pharmacie, allen
Kunſten und Profeſſionen, Revierjäger,
Gärtner, Weinküfer, Comtoirbo-
ten, Portier's, Köche und Ober-
kellner nach außerhalb, ſo wie fur Er
zieherinnen, Geſellſchafterinnen,
Wirthſchafts-Aufſeherinnen, Land-
wirthſchafterinnen, Bonnen, La-
dendemoiſelles nach außerhalb im obrig
keitlichen conceſſionirten Agentur- und
Verſorgungs- Bureau des Polizei-
Rath, Hauptmann a. D., Titz in
Berlin, Scharrenſtr. No. 18.

NB. Den geehrten Herrſchaften und Her-
ren Prin,ipalen werden dergleichen Perſonen
ſtets koſtenfrei nachgewieſen.

Ein äberkomplettes Ackerpferd, 7 Jahr
alt geſund und fehlerfrei, ſchwarzbraun mit
Stern und Schnippe von Geſchlecht Wallg
che, iſt zu verkaufen bei dem Ackergutsbeſitzer

Willke in Cölme.
Eine Zieh Rolle in gutem Zuſtande, ehe

aus freier Hand zu verkaufen in der Schmeet
Die Gemeinde daſelbſt. ſtraße No. 482,



Heute Quartett bei Sturm.
Sonntag den 5. d. M. Kirſchkuchen-

eſt, wozu ergebenſt einladetſeſ e Kuhne auf der Maille.
Eine Dame vom Stande wunſcht eine
paſſende Geſellſchaft zu einer Reiſe in den

Anmeldungen werden angenommen,
artinsberg No. 1556.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb
ein Uhr zwei verdeckte Vergnugungs Wagen
vom Klansthor weg nach Lauchſtedt. Wer
da Luſt hat mitzufahren, der melde ſich bei

Zeiten. Eckertt.echten Schweizer Extract Abſinth em

pfiehlt A. Otho.T Gefrornes, ſo wie alle Sorten Obſttorten

bei Otho.Himbeerſaft, Erdbeerſaft und Kirſchſaft

bei Otho.Sonntag den 5. Juli Concert im Garten
des Hrn. Stadtrath

Schmidt.
Stadtmuſikchor.

Sonntag den 5. Juli Concert in der

Weintraube.
Stadtmuſikchor.

Sonntag den 5. Juli Tanzvergnügen auf

der Bergſchenke. Banſe.
Concert und Tanzvergnugen,

Mittwoch den 8. Juli vom Muſikchor des
Hochlöbl. 32ſten Fuſilier Bataillons, wozu
ich ergebenſt einlade.

Thuſius in Dölau,
Sehr fette neue Häringe, fetten ger. Lachs,

Neunaugen Brathäringe und Hamburger
Caviar bei

G. Goldſchmidt.
Die erſten neuen Holländiſchen Ha

ringe empfing G. Rawald.
Ein Dienſtmädchen findet zum 1, Auguſt

einen Dienſt, große Klausſtraße No. 896.

Sonntag den 5. Juli Concert in
Funkens Garten.

Hempel, Stabshorniſt.

Wildprett
wieder ganz friſch, und billigſt bei

Wilhelm Hachtmann in Halle.
Gutenbergs Toortchen von 1 Sgr. an bei

Lehmann.
Herren und Damenſtrohhuüte werden fort-

während gebleicht bei Friederike Schnei-
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Das einzig ächte und vielfach erprobte
K. Willer'ſche

Schweizer-Kräuter-DOel,
zur Verſchonerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare,

keit ubergeben:

ſchrift atteſtire.

(L. S.)

Zurzach, am 4. Juni 1840.
(I. 8.)

S Von den vielen eingelaufenen und fortwährend eingehenden Zeugniſſen uüber die vor-
treffliche Wirkſamkeit dieſes Haaröls wird folgendes ſprechende Zeugniß der Oeffentlich

Schreiben von Herrn H. Huübner, Lehrer von Rudelſtadt bei Kupferberg,
an Herrn K. Willer in Zurzach in der Schweiz.

Da ich wegen früher erlittener Kopfgicht die Scheitelhaare ſämmtlich verlor, nahm
ich meine Zuflucht zu Jhrem Kräuter-Oel, und erfreute mich ſchon nach Verbrauch des
einen Ftäſchchens des glücklichſten Erfolges, welchen ich hiermit durch Siegel und Unter

Rudelſtadt bei Kupferberg, den 9. Februar 1840.
sig. H. Huübner, Lehrer.

Dem vorgewieſenen Original gleichlautend zu ſein, beurkundet
Der Bezirksamtmann:

sig. Frei.

menszug verſehen.

Nöthige Bemerkungen.
Da es Viele wagen, das reſp. Publikum durch Nachpfuſchungen dieſes Oels zu

täuſchen, ſo ſieht ſich der Erfinder verpflichtet, auf folgende, die wirkliche Aechtheit die
ſes Oels beurkundende Kennzeichen aufmerkſam zu machen, als:
das königl. franz. Brevet- Petſchaft beigedruckt
ſung nebſt Umſchlag mit dem königl. Wappen und des Erfinders eigenhändigem Na

Jedem Flaäſchchen iſt
und die umwickelte Gebrauchs Anwei

Von dieſem ganz vorzüglich ſtärkenden und in ſeiner genauen Anwendung ſich ſtets
bewährten Schweizer Kräuter Oels iſt die einzige Niederlage für Halle bei Herrn
Friedr. Wilh. Dalchow, ſonſt Rundeſche Handlung, bei welchem das Fläſch
chen gegen portofreie Einſendung um 2 fl. oder 1 Thlr. 5 Sgr. zu haben iſt.

Zurzach in der Schweiz, den 23. Juni 1840.
K. Willer,

Erfinder und alleiniger Verfertiger des ächten Schweizer KränterOeks.

Freiwilliger Verkauf.
Am 12. Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr,

ſoll im hieſigen Gaſthofe, mein dienſtfreies
Coſſathengut, nebſt Garten, Weinberg und Al
lem, wie ſolches der öffentliche Aushang im
Gaſthofe allhier nachweiſt, beſtbietend verkauft
werden.

Unterrisdorf, am 24. Juni 1840.
Chriſtoph Helbig.

a Auszuleihen ſind auf ländliche Grund
ſtuücke zu 49 5000 Thlr., 12,000 Thlr.
Gold, zahlbar zu Michaelis c.; 18 bis
20,000 Thlr. Gold, zahlbar ultimo Decem-
ber c. die groößern Summen können auch ge-
trennt werden. Dazu beauftragt

Ernsthal in Halle a. d. S.
Die J. F. Lippert'ſche Buchhandlung

empfiehlt ſich zur Subſcriptions Annahme
auf

Pierer's Univerſal Lexiecon.
Zweite Ausgabe.

der, große Steinſtraße No. 88. Die 3 erſten Hefte ſind bereits erſchienen.

Gaſthofs- Verpachtung.
Ein vorzüglich nahrhafter und gut gelege

ner Gaſthof in hieſiger Stadt, mit einigen
20 Logir- und anderen Zimmern, erforderli
cher Stallung u. ſ. w., iſt an einen geeigne
ten Pachter, welcher bei dem Pachtabſchluß
ſofort 500 Thlr. Anzahlung leiſtet, und au
ßerdem bei dem Antritt eine ſichere Caution
von 1500 Thlr. beſtellt, zu verpachten.

Die Ueberlaſſung kann im Verlauf eini
ger Wochen oder auch zu Michaelis dieſes Jah
res geſchehen.

Anfragen um noch nähere Auskunft, wer
den nur dann beantwortet wenn ſich der
Pachtſuchende bei mir wegen der verlangten
Anzahlung und Caution ausgewieſen hat. Der
Calculator Deichmann, große Steinſtraße
No. 130.

Kapitale von 800, 1000, 1500, 1600,
2000, 3000, 4000, 6000, 8000 Thie.
und größere, ſind auf gute Hypothek auszu
leihen. Calculator Deichmann.
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